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Xl V. Gesetzgebungsperiode 

A n fra 9 e 

der Abg-eordneten Dr. LANNER J Pr. Kp"" I ~11' 15ß,lfAcc;<A­

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Voraängeim Sicherheitsbüro der Bundespolizeicirektion 

Wien 

Im l<URIER vom 7.1201977 wurde auf Seite 5 unter dem Titel "r-Tö.ch 

Pleite mußten kleine Beamte ~ehen" ein Artikel ver6ffentlicht, 

der sich mit aufklärun~sbedürftigen Voroängen iro Sicherheitsbüro 

der Bundespolizeidirektion v.7ien h eschäftiat. In diesem;;.ArtiJrel 

heißt es unter anderem: 

"]lm 29. November und am 2. Dezember wurden zwei Krirninalheanote 
des Wiener Sicherheitsbüros, die damals an der erfolglose~ Jaad 
auf y..Tiener Unterweltshosse heteiliat waren, aus der "Bochrurq ll 

der Kriminalisten in der Ber0~asse in Wiener BezirJrsoolizei­
komroissariate versetzt. Bei den beiden Beamten soll es sich um 
die InsoeJrtoren Zechmeister und Bartsch handeln. v.1ie ihre Kolleqen 
im Sicherheitsbüro zu herichten wissen, jaqen diese heiden 
Kriminalisten seit eini~en Ta~en Verkehrssünder - sie sind mit 
Lenkererhehunsen beauftra~t. Da die heiden Polizisten hisher 
als ~ußerst tüchti~ ~alten - wie sonstiwären sie ~~hl zur 
Elitetruppe der Kriminalisten aestoßen und wie sonst w~re einer 
von ihnen, Inspektor Bartsch, schon mehr als zehnroal helobiot 
worden, weil er unter anderem einJY1al sogar einen jahrelang zurück-

. liegenden t·,Tord klären half -, erscheint ihre Versetzuns resonders 
unqewBhnlich. Die beiden Beamten verweioerten dem KURIER aeoenüher 
jede Stellunanar~e, doch aus Gesnr2chenmit ehemaligen Kolle~en 
erfuhr dE':r KURIER, daß es sich uln Kriminalisten handelte, die auch 
mit Kritik nicht sparten, ~lenn ihrer Meinung- nach Ap"tshandlunoen 
von Vorqesetzten nicht optimal ~eführt vlUrden. 11 

Da diese Vor~änge auch im ZusamlT'enhang mit einem Bericht der 

Staatsam-laltschaft v.?ien über Sch~/lieriakeiten bei der Zusammenarbeit 
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mit de·m Sicherhei·tsbUro - deS\A7eO'en haben die unterferti~ten 

Abcreordneten auch Anfra~en an den Bundesminister für Justiz' 

~erichtet - von Bedeutung sind, und auch sonst aufkl!rungs­

bedürfticr erscheinen, richten die unterferti~ten A.bC?'eordneten 

an den Herrn Bundesminister für Inneres folgende 

A n fra g e 

1) Trifft es zu, daß die Kriminalbeamten Zechmeister und Bartsch 

aus dem Sicherheitsbüro in ~Jiener Bezirkspolizeikommissariate 

versetzt \A!Urden ? 

2) Erfolgte diese VersetzunC!über Wunsch der beiden Beamten ? 

3) Was waren die Gründe für die Versetzuna ? 

4) Trifft es zu, daß der Kriminalbeamte Bartsch schon mehr als 

zehnmal helobigt wurde ? 

5) Halten Sie es im Sinne einer wirkungsvollen Verbrechens­

bekämpfung für zweckmäßi.a, einen zehnmal belobiC!ten Kriminal­

beamten aus dem Sicherheitsbüro abzuziehen und hei einem 

Bezirkspolizeikommissc..riat mit Verkehrserhebungen zu 

beschäftigen ? 
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